
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Großherzoglich-Badische Staatszeitung. 1811-1816
1815

7.12.1815 (Nr. 339)



Großl - erzsglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 529 . Donnerstag , den 7, Dez . 1815 .

Deutschland .
Die Uebergade der Festung Landau an die alliirten

Truppen halte , sichcrm Vernehmen nach , bis zum
5 . b . noch nicht stakt gehabt .

Auf die lezte Adresse der würtembergischen Lan -
desversammlung hat der König unterm 29 . Nov . fol¬
gendes Rcscript an dieselbe erlassen : „ Friedrich rc . rc .
Liebe Getreue ! Wir haben Uns Eure allerunterthanigste
Eingabe vom 2Z . und 24 . auf Unser allerhöchstes Re -
script vom 13 . d . M . vorlegen lassen , und daraus mit
Wohlgefallen Eure Bereitwilligkeit ersehen , die Ber¬
gleichsunterhandlungen über eine für das ganze König¬
reich zu erneuende Verfassung wieder anzuknüpfen . In¬
dem Ihr hierdurch Unsrer Absicht , die Wohlfahrt Unsrer
sämtlichen Untcrlhanen durch eine Mer Interesse mit
Gerechtigkeit berüksichtigende Verfassung auf eine dauer¬
hafte Weise zu begründen , gebührend anerkennt , und
derselben pflichtmasig entgegenkommt , wollen Wir den
aus der Fassung Eurer Eingabe hervorgchenden Zweifel ,
ob nicht mehreren von Uns in dem gedachten Reskript aus -
gesprochenenGrundsatzen von Euch eine irrige und gezwun¬
gene Deutung , besonders in Betreff Unserer neuen Lande ,
gegeben werde , um so mehr jezt übergehen , als Wir Un¬
sere Ansicht so bestimmt und deutlich zu erkennen gege¬
ben haben , daß sie wohl von Niemand , der Einsicht
mit Redlichkeit verbindet , mißverstanden werden kann ,
und Wir , da Uns nur die höhern Rüksichten auf das
Wohldes Vaterlandes leiten , gern jede Veranlassung
vermeiden , wodurch die Erreichung dieses hohen Zweks
noch länger verzögert werden könnte . Wir hoffen dem¬
nach , daß auch Ihr die von Euch gewählten , und Uns
namhaft gemachten Kommissarien in gleichem Geiste in -
struiren , und Uns nicht in die Nothwendigkeit versetzen
werdet , diejenigen Masregeln eintreten zu lassen , welche
Wir auf den unglüklichen Fast auszuführen fortdauernd
entschlossen sind , daß die Vergleichsunterhandlungen zu
keinem befriedigenden Resultat führen sollten . Zugleich
geben Wir Euch andurch zu erkennen , daß Wir Unfern
Geheimen - und Staatsrath und Präsidenten v . Wan¬
genheim k . ( sh . No . 336 ) zu Kommissarien bei den Un¬
terhandlungen gnädigst ernannt haben . Ihr habt dem¬
nach die landstandischen Kommissarien über die Zeit und
den bei der Unterhandlung zu befolgenden Geschäftsgang
in Kommunikation zu setzen . "

Am 3 . d . ist Hr . Lamd , königl . engl . Gesandter am

königl . baier . Hase , von London kommend , durch Stutt¬
gart nach München passirt .

Am 3 . d . traf das gte königl . baier . Linieninfanterie -
regimcnt , nebst 2 Batterien , aus dem Felde zurükkeh -
rend , zu Nürnberg ein .

Von Regensburg wird unterm 2 . d . geschrieben :
, , Die Durchmärsche dauern hier noch immer fort . Die
Einquartierung hier und in Stadlamthof ist manchmal
dreifach . Fast ist sie nicht mehr zu ertragen , da genannte
Städte durch Krieg mehr als irgend eine Stadt in Deutsch¬
land gelitten haben . Besonders drückend ist die Ein¬
quartierung für die unbehausten Abgebrannten , welche
ihre Einquartierung , aus Mangel an Zimmern , bei den
Wirthen unterbringen und sehr thcuer bezahlen müssen rc .

Am 29 . Nov . Nachts ro Uhr trafen Ihre kön . Hoh .
die Kronprinzessin von Baiern zu Salzburg ein .

Die Kasselsche Zeitung vom 3 . d . meldet den feier¬
lichen Einzug des nach der Residmz bestimmten Theils -
der aus dem Felde zurükkehrenden kurfürstl . Hess Truppen ,
und sezt dann hinzu : „ Was diesen frohen , und mit stol¬
zen Gefühlen jeden Hessen erfüllenden Tag nöch durch
dir ruhmvollste Erinnerung bereichert , ist , daßesderJah - '

restag desjenigen ist , an welchem die tapfer « Hessen intt
ersten Rcvolutionskriege die Stadl Frankfurt , durch Ein¬
nahme mit Sturm , von dem Feinde befreiten . So "
knüpft das Andenken vergangener Großthaten sich an die '
Reihe der gegenwärtigen , und begeistert dürfen Hessens
Krieger es sich sagen : ihre Paniere wehten ruhmvoll ge - '

gen des Reichs und ihres Fürsten Feind rc .
In der neusten Leipziger Zeitung liest man : „ Es -

haben Se . königl . Maj . von Sachsen dem beim adelichen
Kadetteukorps als Studiendirektor angestellten Hofrath '
Bötkiger , welchem Se . Maj . der Kaiser von Rußland »
im Laufe des Jahres 1814 den St . Wladimirorden 4ter
Klasse verliehen hatten , die fernere Tragung dieser ?
Dekoration , auf geschehenes Ansuchen darum , zu gestat -
ten geruht . "

Das Novemberstük des politischen Journals enthalt
unter mehreren andern Aufsätzen : „ Philosophische Ge¬
danken eines ehemaligen Souverains " ( Bonaparte ' s ) ,v
welche man unter dessen Papieren zu Portoferrajo in »
franz . Sprache gefunden haben will , und worin Gestand - -
nisse eines egoistischsten Tyrannenübermuths Vorkom¬
men . „ Ich allein , sagt er darin , könnte die Welt ret3
ten , und kein andererz die Sklaven hatten einen Herrn »
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nöthig , und ich bedurfte keiner Sklaven rc . " Beigcfügt
ist die Chiffre Bonaparte 's , nebst deren Schlüffel .

Dänemark .
Da sich der königl . dänische Staatsminister , Graf

v . Bernstorff , zur Wiederherstellung seiner Gesundheit
einige Zeit auf seinen Gütern in Mecklenburg aufhal¬
ten wird , so begiebl sich der Kammerjunker v . Koß , als

Geschäftsträger während der Abwesenheit Sr . Exz . , nach
Wien .

Frankreich .
Am i . d . hörte die Deputirtenkammcr den Bericht ih¬

rer Zentralkommission über die Prevvtalgerichte an , und

empsieng hierauf durch den Justizminister einen die Auf¬

hebung der Stellen der Substituten der Gen . Prokurato¬
ren , welche in den Hanptönen der Departements das

Amt von Kriminalprokuraioren versahen , und die Ueber -

tragung ihrer Geschäfte an die Prokuraioren bei den Ge¬

richten erster Instanz betreffenden Gesezcntwurs .
Am i . d . versimmciten sich die ^ Ministcr wieder bei

dem Herzoge von RG elftu . Die Diaatsräthe und Rc -

quetenmeisier , welche den Ausschuß des Innern und des

Handels bilden , haben dieser Versammlung beigewohnt
— Abends war großes Diner und Ball bei Lord Wel¬

lington im Elftest Bourbon . Gedachter Herzog hat kürz¬
lich von dem Könige den h . Geistorden erhalten .

Sämtliche Pariser Blakte : vom 2 . d . enthalten folgende
Benachrichtigung : Kammer der Pairs von Frankreich .

Prozeß des Marschall : Ney . Die 2tübten ; der Kam

mer der Pairs wird künftigen Montag (4 . Dez . ) , Mor¬

gens Punkt 1o Uhr , ansangen . Die Thoren des Palla -

jtes werden um acht Uhr eröfnet werden ; um halb zehn
Uhr werden sie geschloffen , und nach dieser Stunde keine

Billeke mehr anaenvmmen werden .
Unverzügtich , sagt ein Pariser Blatt vom 1 . d . ,

wird man a » s der Gallerte des Luxemburgischen Palla¬

stes Lesueur ' s Gemälde aus der Lebmsgeickstchte de? h .

Bruno und die Sammlung der Seehäfen von Verriet

nach dem Museum verpfianzen . Es ist noch zweifelhaft , ob

die Geschichte der Maria von Medicis von Rubens das

nämliche Schikial oben wird ; denn d : escr. Theil der Ar¬

beiten dieses großen Malers war von seinem Anfang an

bestimmt , diese nämliche Galleric des Luxemburgischen
Prllastes zu schmücken , der er seinen Namen gegeben
ha : . Wenn man die uns bleibenden Kunstschatze in Er¬

wägung zieht , so kann man sich bi -:.- auf einen gewissen
Grad über den Verlust , den wir erlitten haben , trö¬

sten ; zählt man die großen Künstler , die wir wirklich

besitzen , so vermehrt sich die Summe der Lrostgrrn . de ;
die Freiaebiakeft , womit der Fürs : unsere ausgezeichnet
sten Maler auftumunlern sucht , wird uns mit neuen

Meisterwerke » bereichern rc .
Fortsetzung der Konvention , die Prüfung und Liqui¬

dation der Frankreich zu Lasten fallenden Reklamaftoncn

betreffend : 5 ) Wenn auf diese Weise die schiedsrichter¬
lichen Kommiffarien bestellt sind , so werden diejenigen
Sachen , worüber sich die Liquidatiouskommissarien nicht
vereinbaren konnten , auf nachstehende,Art vor den abur -

theilenden Kommissarien verhandelt werden : 6) Wenn
die Reklamationen von der Beschaffenheit sind , wie sol¬
che in dem Traktat von Paris oder in der gegenwärti¬
gen Konvention bezeichnet worden , und wenn es nur
darauf ankommt , die Gültigkeit der Forderungen rich¬
tig zu stellen , oder den Betrag der rcklamirten Summen
auszusprechen , dann besteht die schiedsrichterliche Kom¬
mission aus sechs aburtheilenden Kommissarien , näm¬
lich 3 von Seiten Frankreichs , und 3 andern , welü e die
reklamirende Regierung ernennt . Diese 6 Richter wäh¬
len durch das Loos denjenigen , welcher an dem Geschäft
keinen Theil nehmen soll , und die alsdann noch übrig
bleibenden 5 Kommiffarien entscheiden über die ihnen
vorgelegte Reklamation definitiv . 7 ) Wenn es darum

zu thun ist , auszumitteln , ob eine widersprochene Re¬
klamation unter diejenigen gehört , deren der Pariser
Friedenstrakcat vom 30 . Mai 1814 oder die gegenwär¬
tige Konvention Erwähnung tbut , dann besteht die
schiedsrichterliche Kommission aus 6 Mitgliedern , derer»
3 Franzosen sind , die 3 andern aber von derjenigen Re¬
gierung ernannt werden , welche die Reklamation gemacht
hat . Diese 6 Richter haben mit Stimmenmehrheit dar¬
über zu entscheiden , ob die Reklamation zur Liquidirung
anzunehmen sey ? Auf den Fall , wo die St . mmen gleich
ausfallen , wird die Prüfung der Sache verschoben , und

zu einer weitern diplomatischen Negoziation Zwischendeck
Regierungen selbst ausgesezt werden . 8 ) So oft eine
Sache der Kommission der Richier zur Entscheidung vor -
geleqt wird , hat diejenige Regierung , deren Liquida -
tionskommissär sich mit der fra zös . Regierung nicht ver¬
einbaren kann , 3 aburthcilende Kommiffarien zu rrnen ,
nen , und die franz . Regierung eben «

'
0 viele , welche sämt¬

lich aus denjenigen gewählt werden , die den vorgcschriebe -
nen Eid entweder schon geleistet hüben , oder noch vor Einlei¬
tung des Verfahrens leisten werden . Die geschehene Wahl
wird dem Aklua . ius bekannt gemacht , und demselben zu¬
gleich die betreffenden Akten zugcsrellt . Der Aktuarius hat
sowohl über oreft Ernennung , als über den Empfang der
Akten , ein Protokoll zu führen , und tvdat die Reklamatiock
selbst in ein besonderes hierzu bestimmtes Register ein .
Wenn itun in der Ordnung dieser Eintragungen die
Reihe an eine Reklamation kommt , so versammelt der
Akiuarius die ü dazu ernannten schiedsrichterlichen Kom -
wissarien . Trift einer derjenigen Falle , welche in dem
h . 6 des gegenwärtigen Artikels angegeben sind , ein , so
werden d e Namen der 6 sch - edsriLkerlichen Kommissarieck
in eine Urne aeleg ! , m d derjenige Kommissar , dessen
Name zulezt .gezogen wird , tritt ab , und die Anzahl
der Ricküer besteht demnach au - fünsen . Es steht jedoch
den Parsten frei , sicki auch über eine Kommission von
4 Richtern zu verständigen , deren Anzahl alsdann , um
eine ungerade Zeit zu erhalten , nach der oben beschrie¬
benen Weift aus 3 reduzirk wird . Trist der im § . 7
erwähnte Fall ein , so erofnen die 6 oder die 4 Rstdter , je
nachdem die Partien über diese Zahl einig geworden sind ,
das Geschäft ohne vorgängige Ausscheidung eines ihrerMlt -
giieder . In dem einen oder dem andern Falle beschäftigen
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sich die zustnrimenberufenen schiedsrichterlichen Kommiffa -

ricn unmittelbar mit der Prüfung der vorlieaendcn Rekla¬

mation , und sprechen darüber in lezter Instanz nach der

Mehrheit der Stimmen . Der Aktuariu - ist bei allen Si¬

tzungen gegenwärtig , und führt das Protokoll . Wenn die

Kommissarien nicht über einen Punkt der Reklamation ,
sondern über die Reklamation selbst entschieden haben ,

so wird durch diese Entscheidung die Sache beendigt . Hat
die Kommission über einen Rcklamationspunkt entschie¬
de » , so wird die Sache , wenn derselbe für gültig aner¬

kannt worden ist , an die Liquidationskommission zurük -

gewiesen , welche sieb alsdann über die Annehmbarkeit
der Reklamation und über die Festsetzung des Betrags
derselben zu vereinige » hat , oder dieselbe von neuem
wieder an eine schiedsrichterliche Kommission verweiset ,
deren Anzahl aus 5 oder aus 3 Mitgliedern beste¬

hen muß . Nach geschehener Entscheidung sezt der Ak -

tuarius die Liquidationskommission von jedem ausge¬

sprochenen Unheil in Kenntniß , damit dieselbe diese Ur -

tbcile in ihre Protokolle cintragen kann , indem diese

Sentenzen einen Theil der Arbeiten ausmachen , welche
der Liquidationskommission obliegen . Es versteht

fick übrigens von selbst , daß die kraft des gegen¬
wärtigen Artikels niedergesezten Kommissionen ihre
Arbeiten nicht weiter auszudehncn haben , als auf
die Liquidation derjenigen Verbindlichkeiten , welche aus
dem gegenwärtigen Traktat oder jenem vom 30 . Mai

1814 hervorqehen . V’ J . Da die hohen kontrahirenden
Theile die Erfüllung deS Art . 21 des Friedenstraktats
vom 30 . Mai 1814 sicher stellen , und in dessen Gemäß¬
heit die Art und Weise gehörig scstsctzen wollen , nach
welcher an Frankreich diejenigen Schulden bezahlt werden

sollen , welche ihrem Ursprünge nach aus Lander verhy -

polhezirt waren , die aufgebört haben , Frankreich anzugc -

hörcn , oder zum Behufc der innern Administration die¬

ser Länder gemacht , Und daher in das große franzö¬
sische Schuldbuch eingeschrieben worden sind , so sind sie

übereingckommen , daß der Betrag desjenigen Kapitals ,
den eine oder die andere Regierung dieser Länder an

Frankreich zu bezahlen haben könnte . nach dem Mittel -

kurs , in welchem die Renten des großen Buchs zwi¬
schen dem Tage dkr Unterschrift der gegenwärtigen Kon -

vc - tion und dem 1 . Jan . 1816 stehen , bestimmt wer¬
den soll. Dieses Kapital wird an Frankreich nach den

Etats entrichtet werden , welche die durch den 5 . ?lrtikel

der geaenn -anigen Konvention nicdergesezke Kommission
von 2 zu 2 Monaten , nach vorqängiqer Richtigstellung des

Rechtsgrund es , auf welchem die Einschreibung in das große
Buch beruhet , fertigen wird . Der Betrag derjenigen
in das areße Buch eingetragenen Summen wird an Frank¬
reich nicht zurükerstattct werden , welche von Schulden her -

rübren , die am unbewegliche Güter verhyvekhezirk wa¬
ren , welche die franz Regierung veraussert hat , welches
auch die Natur dieser Güter seyn mag , wenn anders
die Erwerber derselben die Kaufsumme in die Hände der

Agenten der frc >z . Regierung erlegt haben . Hierbei
' wird jedoch vorausgesczt , daß sich diese Güter dermalen

nicht in dem Besiz einer der jetzigen Regierungen , oder
einer öffentlichen Anstalt , oder auch ihrer vormaligen
Besitzer , und zwar nicht durch Erwerbung unter onero -
sem Titel wahrend der franz . Verwaltung , befinden . Die
französ . Regierung ist gehalten , die Renten dieser Ein¬
schreibungen zu bezahlen . Die Kompensation desjeni¬
gen , was Frankreich wegen dieser Jnscriptionen schuldig
ist , mit denjenigen Zahlungen , welche die französ . Re¬

gierung durch die gegenwärtige Konvention übernimmt ,
kann nur mit beiderseitiger freier Einwilligung , und mit
Vorbebalt desjenigen geschehen , was darüber in dem nach¬
stehenden Artikel enthalten ist . VII . Bonden oberwähnten
Rükzahlunqen werden abgezogen : i ) die Interessen der
Einschreibungen auf das große Buch bis zum 22 . Dez 1813 .
Auch werden an Frankreich von den resp . Regierungen
diejenigen Interessen vergütet , welche nach der oberwähn¬
ten Epoche von demselben bezahlt worden seyn könnten ;
2 ) die Kapitalien und Interessen , die auf solche liegende
Güter vcrhypothezirt waren , welche die franz . Regierung
veraussert hat , wenn dieselbe nicht in das große Buch
der öffentlichen Schuld eingetragen worden sind , ohne
daß jedoch durch die gegenwärtige Stipulation denjenigen
Gesetzen oder Regicrungsverfügungen , welche Verjäh -

rungs - oder Verfallaussprüche enthalten , und Kraft wel¬
cher die Schuld zum Vorthctl Frankreichs auf dem We¬

ge der Kompensation oder der Vereinigung aktiver und
passiver Rechte erlöschen sollte , zu nahe getreten wer¬
den darf . VIII . Da sich die französ Regierung gewei¬
gert hac , die Reklamation der Regierung der Nieder¬
lande in Beziehung auf die Abtragung der Interessen
von der holländischen Schuld , welche in den halbjährigen
Fristen vom März und Sept . des Jahres >. 8iZ nicht be¬

zahlt worden sind , zu entrichten , so ist man übereinge -
kommen , die Entscheidung des Grundsatzes dieser Frage
einer besondern schiedsrichterlichen Kommission zu über¬
lassen . Diese Kommission soll aus 7 Mitgliedern bestehen ,
deren 2 die französische und 2 die Regierung der Nieder¬
lande ernennt . Die 3 übrigen werden aus Staaten ge¬
wählt , welche durchaus neutral und bei der Entscheidung
dieser Frage nicht inkeressirk sind , als Rußland , Groß¬
britannien , Schweden , Dänemark und das Königreich
Neapel , Die Wahl dieser 3 Kommissarien geschieht auf
die Weise , daß einer derselben von der französischen , der
andere von der niederländischen Regierung , der dritte
aber von den beiden neutralen Kommissarien gewählt wird »
Diese Komission versammelt sich zu Paris am 1 Febr .
l8r6 , und die Mitglieder haben denselben Eid abzuschwö -
ren , wie die aburkheilenden Richter , nach Vorschrift des

5 . Artikels der gegenwärtigen Konvention Sobald die
Kommission konstituirt ist , legen die Liquidatiouskom -
missarien der beiden Mächte derselben die zu ihrem Vor -
thcil streitenden Gründe scbri ^ lich vor , um die Richte «
in den Stand zu setzen , zu entscheiden , welche von bei¬
den Regierungen , die französische , oder jene der Nieder¬
lande , gehalten ist , die rükstehenden Interessen zu bezah¬
len , wobei der Pariser Fciedenstraktat vom 30 . Mai

1814 zum Grunde zu legen ist , und ob die Rükerstat -
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tunst , wozu die Regierung der Niederlande gegen Frank¬
reich hinsichtlich der Einschreibungen der Schulden der
mit seiner Krone vereinigt gewesenen , nun aber davon
getrennten Lander verbunden feyn könnte, gefordert wer¬
den kann , ohne die vom I . 1813 her rükstandigen Zin¬
sen der holländischen Schuld abzuziehcn . ( F . f . )

Am i . d. standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds
zu Z2z, . und die Bankaktien zu yy2Z Fr .

Großbritannien .
Am 27 . Nov . Abends war die Stadt London , we¬

gen des Friedensabschluffes , illuminirt .
Der Prinz Regent ist , nach einer Abwesenheit von

einigen Wochen, , am 25 . Nov . wieder in Carltonhouse
angekommen .

Lord, und Lady Castlereagh und ihr Gefolge sind am
26 .. Nov . . Abends in Dover angekommen , und haben sich
von dort zum Grafen Liverpool nach Walmer Castle , wo
sig ein oder zwei Tage bleiben wollten , begeben.

Kürzlich haben sich ungefähr tausend Taglöhner auf -
rührischcr Weise in der cingestandenen Absicht versammelt ,
die Maschinen zu zerstören . Sie bedrohten diejenigen ,
die sich nicht mit ihnen vereinigen wollten , und zerschlu¬
gen wirklich zwei oder drei Maschinen . Es sind An¬
stalten getroffen , um weiterm Unfuge Einhalt zu thun ^

O e s t r e t ch .
Am 29 . Nov . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg

r» 37yk notirt ; die Konventionsmünze stand zu 381 *
(Abends 6 Uhr zu 381 ) . .

Rußland .
Dem Bernehmen nach sind Se . kaiserl . Hoheit der

Großfürst Konstantin zum Generalissimus der Truppen
in Polen , ernannt . .

Karlsruhe . ( Pferde - , . Ehaisien - und Pferde¬
geschirr - Versteigerung . ^ Bis künftigen Freitag , den
8 ; . dieses , Vormittags um y Uhr, , werden in dem Großherzog -

Kichen -. Marstalb 10 Stük Pferde , einige Chaisen und Pferde¬
geschirr gegen gleich baare Bezahlung versteigert werden . .

Karlsruhe , den g . Dez . iZiZ .
Bruchsal , ( Versteigerung der Winterschaf -

w e i .d e. zu U n t e rg r 0 m b a ch. st Die Winterschafweide zu
Untergrombach , welche mit 225 Stük Schafen von Martini d .
1 . . bis Georgi 1816 betrieben werden kann , wird Dienstag ,
den i2 . dieses, , früh y Uhr , auf dem Rathhaus daselbst , an
den Meistbietenden versteigert werden ; welches den Liebhabern
hiermit bekannt gemacht wird ..

Bruchsal , den 2 - Dez . 1815.
Großherzogl . Stadt - und r . Landamt . .

Guhmann . \
Freib ur g . . ( Versteigerung . 3 Von Seite des k. kl

Lstteichischen Feldverpflegungsmagazins allhier wird anmit be -
kpnnb gemacht-, daß am 14 . Dez . d . I . und in 'den darauf fol¬
genden . Tagen, . Vormittags von 9 bis 12 Uhr , und Nachmit¬
tags von 2? bis. Z Uhr, , nachstehende Aerarial - Effekten an den
Meistbietenden -, gegen gleich baare . Begahjung in Konventions¬
münze , veräussert werden -, , als : -

60 Ctr. Awiebaki.
I4j gemauerte Baköfen .
Awei Flugdächer , zusammen 34 Klafter lang »
Eilt . B ä ckerei schöpfen,, 17 JSbfftR lang und L Klafter. breit. .

Verschiedene hölzerne , meistens mit Eisen beschlagene Bak-
u „ d andere Magazinsrequisiten .

200 Klafter Brcnnholz . -
7cx> leere Brandtwein - . und Mehlfässer .

10,000 Stük zerlegte brauchbare Faßtaufeln und Böden .
1-0,000 - - unbrauchbare detto detto

und Reife .
n,ooo - neue Mehlfaßreife .
1.0,000 - leere reparalionsmäsige Säcke .

60 Ctr . Sakhadern .
Lign . Freiburg , den 28. Nov . 1815.

Ruef ,
K .. K . Milit . Vgs . Verwalter .

Rh e in - B i schofsh c ( m , HWirtbscha fls - Verka ujf^
Die in die Jakob Kauz ' sche Gantmasse zu Scherzheim gehö¬
rige , an der frequenten Landstraße - sehr vocrheilhaft gelegene
WirihfchaftSbehausung , samt Scheuer , Stallung und Zugehör ,mit der Schildgerechtigkcit zur Krone allda , wird am

'
Mit -

woch , den 13 . Dez . 1815 , Mittags i Uhr , in der Behausung
selbst , in öffentlichem Aufstreich verkauft . Damit sich die allen -
fallsigen Liebhaber, , welche sich übrigens wegen ihrer Rechtlich¬
keit gehörig auszuweisen haben , dabei mögen einfinden , so
wird solches öffentlich bekannt gemacht.

Bischofsheim , den 8- Nov . 1815.
Großherzogliches Amtsreviförat .

M a .n n .
Karlsruhe . sAu f f 0 r d e r u n g > st Die Erben des in

Rußlend gebliebenen Feldwebels Joseph S e i v ert , vom Groß¬
herzoglichen Artilleriebataillon , werben hierdurch aufgefordert ,
binnen 6 Wochen , a dato , vor der Unterzeichneten Stelle sich
zu melden, , und zu legitimiren , auch über die auf 100 fl . sich
belaufenden Forderungen an die Verlassenschaftsmasse des Feld¬
webels Seivcrt , welche gegen 300 fl . beträgt, , zu erklären ,
widrigenfalls , nach Verfloß jener Frist , ein Anwalt ex officio
aufgestellt , und nach geschloffenen Verhandlungen das Weitere ,
gesezlicher Ordnung nach , verfügt würde .

Karlsruhe , drn 1 . Dez . 1815.
Großherzogliches Garnisonsauditorat .

Vogel .
Bühl . ( Schulden - Liquidation . st Wer etwas an

den in Vermögensuntersuchung gerathenen hiesigen Schuzjuden
und Eisenhäodler Marun Gautschet zu fordern hat , fall
sich bei der auf Dienstag , den 12 , Dez . , festgesezten Schulden -
Liquidation , unter Vorlegung der Beweisurkunden , bei Groß¬
herzogl . Amtsreviförat dahier , bei Strafe dcS Ausschlusses,
einsinden .

Bühl , den 20 . Nov . 1815.
Großherzogliches Bezirksamt .

Di eh .
Rad 0 lphzeIl . ( Schulden - Liquidation . ^ In

Folge der mit den Kreditären des verstorbenen Freiherr ^ Fried¬
rich v . Kraft Ebing dahier unterm 4 . v . M . gepflogenen
Verhandlungen , wird hiermit über dessen Verlaffenschaft der
Konkurs erkannt, , und sämtliche Gläubiger , welche ihre For¬
derung nicht schon unterm 4 . Febr . v . I . liquidirt , oder ihrer ,Liquidationsklage noch etwas nachzutragen haben , hiermit auf¬
gefordert , ihre noch nicht liquidirten Ansprüche oder etwaigen
Nachträge , , bei Strafe des Ausschlusses , am 11 . k . M . De¬
zember bei dem Theilungskommissariat dahier einzugeben und
richtig zu stellen .

Radoiphzell , den 16 . Okt . 1315.
Großherzogliches Bezirksamt .

B a l chner .
Karlsruhe . ( Pferde zu verkaufen , Zwei dau¬

erhafte , fehlerfreie Wagenpferde , wovon das eine zugleich
Reitpferd ist , sind um billigen Preis zu verkaufen . Wo , sagt

, baSKomptoir . der Staats -Zeitung ..
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